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Kundmachung. 


Nro. 44318. Zu Folge Erlaſſes des hohen Miniſteriums des 
Innern vom 12. J. Mts. Z. 24110 find zur Bedeckung des Landes» 
erforderniſſes im Verwaltungsjahre 1860 der Zuſchlag von 7 Neu- 
kreuzer von jedem Gulden der direkten Steuern (mit Einſchluß des 
zunächſt durch den Krieg veranlaßten außerordentlichen Zuſchlages in 
die Letzteren) und zur Bedeckung des Grundentlaſtungsaufwandes ein 
ſolcher von 44 Neukreuzer von jedem Steuergulden feſtgeſetzt worden 
und einzuheben. 

Dieſes wird hiemit mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß bezüglich der Einhebung und Verrechnung dieſes Steuer⸗ 
zuſchlages und bezüglich der Einkommenſteuer von jenen ſtehenden 
Bezügen, welchen nach der Allerhöchſten Entſchließung vom 25. No⸗ 
vember 1858 und den in Folge derſelben erfloſſenen ſpeziellen Beſtim⸗ 
mungen die Befreiung von der Entrichtung der Landes- und Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Zuſchläge nicht zukommt, die nöthigen Verfügungen getrof— 
fen werden. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 24. Oktober 1859. 


(2018) Edikt. (2) 

Nro. 39332. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
abweſenden, dem Leben nach unbekannten Marianna Thiergärtner gebr. 
Pietrusinska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe ihr Ehegatte Karl Thiergärtner am 19. September 
1859, Zahl 39332, ein Geſuch wegen Todeserklärung angebracht, in 
Folge deſſen derſelben im Sinne des §. 113. B. G. B. ein Kurator 
in der Perſon des Herrn Advokaten Madejski mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Rodakowski beſtellt wurde. 

Durch dieſes Edikt wird Marianna Thiergärtner vorgeladen, bin⸗ 
nen Jahresfriſt bei Gericht zu erſcheinen, oder dasſelbe auf eine an⸗ 
dere Art in die Kenntniß ihres Lebens zu ſetzen, widrigens zur Todes⸗ 
erklärung geſchritten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 27. September 1859. 


(2019) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 16799. Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Fleiſche T. P. 4— 10 ſammt dem dießfälligen 20 % Du: 
ſchlage im Pachtbezirke Grzymalow für die Zeit vom 1. November 
1859 bis letzten April 1860 wird unter den in der Lizitazions⸗An⸗ 
kündigung vom 21. September 1859 Zahl 16291 angeführten Bedin⸗ 
gungen eine zweite Lizitazion am 3. November 1859 von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol 
abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis worin der 20% Zuſchlag bereits inbegriffen 
iſt, beträgt 1004 fl. 96 kr., wovon 10% als Vadium zu erlegen ſind. 
Von der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 21. Oktober 1859. 


(2014) Konkurs ⸗ Kundmachung. (2) 

Nro, 36197. Zu beſetzen: Eine Finanz⸗Sekretärsſtelle bei der 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg, in der VIII. Diätenklaſſe, mit 
dem Gehalte jährlicher 1470 fl. öſt. Währ. 

Bewerber um dieſe oder eventuell um eine Finanz⸗Sekretärsſtelle 
mit 1260 fl. oder einer Finanz ⸗Bezirks⸗Kommiſſärsſtelle mit dem Ge 
halte von 1050, 945 oder 840 fl. ep W. haben ihre diesfälligen 
Geſuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten jaridiſch-politiſchen Stu⸗ 
dien, der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung für den höheren 
Konzeptsdienſt bei den leitenden Finanzbehörden im vorgeſchriebenen 
Wege bis längſtens 20. November 1859 bei der Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
rekzion in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 15. Oktober 1859. 


(2017) Koukurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 581. Bei der Lemberger Irrenanſtalt iſt die Sekundar⸗ 
Arztenſtelle, mit welcher ein Adjutum von 315 fl. ö. W., beheitzte 
Wohnung und 3 Pfund Lemberger Gewicht Unſchlittkerzen verbunden 
iſt, in Erledigung gekommen. 

Bittwerber um dieſe auf zwei Jahre zu verleihende Stelle, 
welche auf weitere zwei Jahre verliehen werden kann, haben die Nach⸗ 
weiſung des Doktorats der Medizin, der Kenntniß der polniſchen oder 
einer anderen flaviſchen Sprache und der allenfalls geleiſteten Spi⸗ 
taledienſte dem Geſuche anzuſchließen, und dieſes dis Iten Dezember 
1859 bei der Krankenhaus⸗Direkzion einzubringen. 

Von der Direkzion des allgemeinen Krankenhauſes. 

Lemberg, am 24. Oktober 1859. 


2 (2 
Ostoszenie. P 
Nr. 44318. W skutek reskryptu wysokiego ministerstwa spraw 
wewnetrznych 2 dnia 12. b. m. I. 24110 zostal na pokrycie po- 
trzeby krajowej w roku administracyjnym 1860, dodatek w. kwocie 
7 nowych krajcaröw od kazdego renskiego stalych podatköw (wlacz- 
nie znadzwyezajnym wojna spowodowanym dodatkiem do ostatnich), 
a na pokrycie kosztöw oswobodzenia gruntöw od ciezaru dodatek 
wkwocie 44 nowych krajearöw wyznaczony i ma byd pobierany. 


To podaje sie niniejszem 2 tym dodatkiem do wiadomosei 
powszechnej, ze wzgledem poboru i obliezenia tego dodatku podat- 
kowego i wzgledem podatku dochodowego od owych stalych pobo- 
row, ktöorym wediug najwyzszego postanowienia 2 d. 25. listopada 
1858 i wediug wydanych w skutek takowego specyalnych postano- 
wien uwolnienie od pilacenia dodatköw na potrzeby krajowe i 
oswobodzenia gruntoöw od ciezaru nie przysiuza, beda wydane po- 
trzebne zarzadzenia. 

Z e. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

We Lwowie dnia 24. pazdziernika 1859. 


(2022) Kundmachung. (1) 

Nro. 20309. Am 10. November 1859 werden in Przemys! 
eirca 80, in Folge der Armee⸗Redukzion entbehrlich gewordene Dienſt⸗ 
pferde plus offerenti veräußert werden. 

Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, daß, 
falls diefe Pferde nicht an einem Tage verkauft werden ſollten, der 
Verkauf am nächſtfolgenden Tage fortgeſetzt werden wird. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 24. Oktober 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 20309. Dnia 10. listopada 1859 beda w Przemyslu okolo 
80 sztuk kont sluzbowych, w skutek redukeyi armii jako niekonie- 
eznie potrzebne, plus offerenti sprzedane, 

O czem z tem zalaczeniem oglasza sie, Ze, jezeliby te konie 
nie na jednym dniu sprzedane byé mialy, sprzedaz w nastepnym 
dniu dalej eiagngaé sie bedzie. 

Od ek kraj. jeneralnej komendy. 

Lwoöw, dnia 24. pazdziernika 1859. 


(2012) Edikt. (3) 
Nro. 29917. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Osias Gelber 
und David Weitzberg mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Abraham Hahn sub praes. 10, Auguſt 1858, 
Zahl 31510, um Erlaſſung der Zahlungsauflage bezüglich der Wech⸗ 
felfumme von 197 fl. 12 kr. KM. ſ. N. G. gebeten, worüber mit 
h. g. Beſchluße vom 11. Auguſt 1858 den Belangten aufgetragen 
wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. dem Kläger bei ſonſtiger 
wechſelrechtlicher Exekuzion binnen 3 Tagen zu bezahlen, oder in dieſer 
Friſt ihre Einwendungen einzubringen. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko» 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts » Advokaten Dr. Blumenfeld 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Menkes als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Wechſelgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 
Lemberg, den 11. Auguſt 1859. 


(2015) Kundmachung. (2) 

Nro. 7360. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysi wird bekannt 
gemacht, daß in Folge Anordnung des hohen k. k. Lemberger Ober: 
Landes⸗Gerichtes vom 11. Oktober 1859 Z. 23503 die von Seiten 
dieſes Kreisgerichtes unterm 7. September 1859 3. 5458 zur Bes 
friedigung der Forderungen des Herrn Stephan Stankiewiez und der 
Erben der Klara Augustynowiez ausgeſchriebene, am 11. November 
1859 abzuhaltende öffentliche Feilbiethung der, dem Herrn Hippolit 
Ritter von Czaykowski gehörigen Güter Dydiatyeze ſiſtirt fet, und 
es daher von der Verſteigerung dieſer Güter einſtweflen fein Abkom⸗ 
men habe. 

Przemysl, am 22. Oktober 1859. 
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Kundmachung. (1) 


(2020) 
Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 


Nro. 3336. 
bekannt gegeben: 

Nachdem die mit hiergerichtlichem Edikte vom 30. März 1859 
3. 1284 angeordnete exekutive Veräußerung der im Brzezaner Kreiſe 
gelegenen Gutsantheile von Toustobaby, Korzowa und Zawadöwka 
bei den auf den 27. Mat, 21. Juni und 15. Juli 1859 angeordnet 
geweſenen Tagſatzungen wegen Abgang Kaufluſtiger fruchtlos abgelau⸗ 
fen iſt, ſo wird nunmehr über Anſuchen der exekuzionsführenden Franz 
Mussil'ſchen Erben, dann der k. k. Finanz⸗Prokuratur, welchen die, 
von der Tagſatzung auf den 16. Juli l. J. zur Feſtſetzung erleich⸗ 
ternder Bedingungen ausgebliebenen übrigen Hypothekargläubiger und 
Exekuten nach §. 148 G. O. als beiſtimmend angeſehen werden, zur 
Hereinbringung der mittelſt Erkenntniß des k. k. Lemberger Landrech⸗ 
tes vom 24. September 1849 3. 21423 den Franz Mussil'ſchen Er⸗ 
ben Marie und Michaline Mussil gegen die Frau Sabine Rokossowska 
zuerkannten Summe von 12.000 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 
24. Juni 1856, jedoch nach Abſchlag der darauf bereits gezahlten 
504 fl. 6. W., dann der bereits mit 6 fl. 36 kr., 9 fl., 101 fl., 2 fl., 
8 fl. 45 kr. und 8 fl. 40 kr. KM., dann 35 fl. 5. W. zugeſprochenen 
und den derzeit zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 88 fl. 96 kr. öſterr. 
Währ. die nochmalige zwangsweiſe Feilbiethung der, der Frau Sabina 
Rokossowska gehörigen, im Brzezaner Kreiſe gelegenen III. Schede 
der Güter Toustobaby, Korzowa und Zawadéwka, jedoch mit einem 
einzigen Termine und unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen 
bewilliget, und hiezu die Tagſatzung auf den 19. Dezember l. J. 
Vormittags 10 Uhr angeordnet, und mit dem Beiſatze kundgemacht, 
daß im Falle, als bet dieſer Feilbiethung für die obgedachten Güter 
Niemand über, oder den Schätzungswerth biethen ſollte, dieſelben auch 
unter dem Schätzungspreiſe und um jeden Preis veräußert werden. 

1) Zum Ausruſspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Güterantheile mit 40.345 fl. 27 kr. KM., oder 42.362 fl. 
72 Sin kr. 6. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat nunmehr ſtatt den 10 Theilen des 
Ausrufspreiſes, nur den 20ten Theil desſelben in der runden Summe 
von 2018 fl. d. W. als Vadium zu Handen der Lizitazionskom— 
miſſion entweder im Baaren, in Pfandbriefen der galiz.⸗ſtänd. Kredit⸗ 
anſtalt, oder Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligazionen ſammt Kupons und 
Talons, jedoch nur nach dem letzten mittelſt der Lemberger Zeitung 
auszuweiſenden Kurſe und niemals über den Nennwerth zu erlegen, 
welches den Meiſtbiethenden, in ſo weit es durch ihn im Baaren er— 
legt wurde, in die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den Mitlizitanten 
aber nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Diejenigen Hypothekargläubiger, welche ſich vorläufig die hier— 
gerichtliche Anerkennung der Richtigkeit und Liquidität ihrer Forde⸗ 
rung, ſo wie des Umſtandes, daß ſie in die erſte Hälfte des Schä⸗ 
tzungswerthes eintrete, erwerben, und mit dem diesfäalligen, dieſe Um⸗ 
ſtände anerkennenden Beſcheide, und mit einer ihrer Forderung ſuper⸗ 
intabulirten Erklärung, kraft welcher fie ihre Forderung zur Haftung 
für das nicht erlegte Vadtum vorſchreiben, ſich bei der Lizitazionskom⸗ 
miſſion ausweiſen, können ohne Erlag des obgedachten Vadiums mit- 
lizitiren. 

5 Sollte einer dieſer Hypothekargläubiger der Mitbiethende und 
Erſteher bleiben, fo- ſteht ihm frei, feine liquide und in die erſte 
Hälfte fallende Forderung von der erſten Kaufſchillingshälfte abzuzie⸗ 
hen, und nur den Reſt in der geſetzlichen Friſt ad depositum zu erlegen. 
3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die Hälfte des angebothenen 


Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Lizitazionsakt 


zur Wiſſenſchaft nehmenden gerichtlichen Beſcheides zu ſeinen, oder 
ſeines Machthabers Händen an das gerichtliche Verwahrungsamt un⸗ 
ter Strenge der Relizitazion im Baaren zu erlegen, in dieſe Hälfte 
wird das baar erlegte Vadium eingerechnet, hingegen das etwa in 
Pfandbriefen oder Grund -Entlaſtungs-Obligazionen erlegte Vadium 
ihm nach baar geleiſtetem Erlage der erwähnten Kaufſchillingshälfte 
zurückgeſtellt, die zweite Kaufſchillingshälfte hat der Erſteher binnen 
30 Tagen, nachdem ihm oder ſeinem Bevollmächtigten der gerichtliche, 
die Zah lungsordnung feſtſetzende Beſcheid zugeſtellt worden, zu Ge— 
richtshanden, oder zu Handen der darauf angewieſenen Gläubiger un⸗ 
ter Strenge der Relizitazion im Baaren zu bezahlen, und bis dieſe 
Zahlung erfolgt, von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte die vom Tage 
der phyſiſchen Uebergabe der erkauften Güterantheile zu berechnenden 
Zinſen balbjährig in Vorhinein an das Gericht abzuführen. Es ſteht 
jedoch dem Käufer frei, dieſe zweite Hälfte auch vor der beſtimmten 
Zahlungsfriſt zu berichtigen, und ſich hiedurch von der Zählung der 
Zinſen zu befreien. 

4) Der Erſteher iſt gehalten, die auf den zu veräußernden Gü⸗ 
terantheilen haftenden Grundlaſten, namentlich über Toustobaby Hb. 
22. S. 402 LP. 4. und 5., Hb. 22. S. 404. LP. 11., Hb. 261. 
S. 35, LP. 55. und Hb. 261. S. 40. LP. 57., dann über Korzo- 
wa Hb 22. S. 405. LP. 2 und 6; Hb. 261. S. 74. LT. 32., endlich 

über Ziwadéwka Hb. 22. S. 409. LP. 2. und 6. und Hb. 261. 
S. 80. P. 31. ohne Abzug vom Kaufſchillinge und ſonſtigen Regreß 
zu überneimen. 

5) &benfo iſt der Erſteher verpflichtet, die auf den zu veräu⸗ 
ßernden Güterantheilen haftenden Schulden nach Maßgabe des ange— 
bothenen Kanfſchillings und gegen Abzug von demſelben zu übernehmen, 


wenn der eine oder der andere Gläubiger die Befriedigung feiner. 


on vor der etwa bedungenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollte. 

6) Sobald der Erſteher die erſte Hälfte des Kaufpreiſes auf 
die im Abſatze 8 feſtgeſetzte Weiſe berichtiget haben wird, wird ihm 


das Eigenthumsdekret der erſtandenen Güterantheile ertheilt, und derſelbe 
gleichzeitig, jedoch auf ſeine eigene Koſten in den phyſiſchen Beſitz 
dieſer Güterantheile eingeführt werden, auch wird der Erſteher über 
ſein weiteres Einſchreiten als Eigenthümer der erkauften Güteran⸗ 
theile, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig 
mit der Verbücherung feines Eigenthumsrechtes auch die Intabulirung 
des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und allen in der 
sten und Bien Bedingung enthaltenen Verbinblichketten im Laſten⸗ 
ſtande der erſtandenen Güterantheile zu Gunſten der gemeinſchaftlichen 
Maſſe der Gläubiger und der bisherigen Eigenthümer erwirkt werden. 
Zugleich werden ſämmtliche Zeiten, mit Ausnahme der im Abſatze A 
erwähnten Grundlaſten und jener, welche der Käufer gemäß der öten 
Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus dem Laſtenſtande der Ger: 
äußerten Güterantheile gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums und deſ— 
fen Verbücherung, fo wie für Intabultrung des rückſtändigen Kauf 
ſchillings ſammt Nebengebühren, hat der Käufer allein aus Eigenem 
zu tragen. 

8) Sollte der Erſteher einer oder der anderen dieſer Bedingun⸗ 
gen nicht genau nachkommen, ſo wird derſelbe über Anſuchen auch nur 
eines der Intereſſenten als kontraktbrüchig erklärt, und auf feine Ge⸗ 
fahr und Koſten eine neuerliche nur in einem einzigen Termine abzu— 
haltende Feilbiethung dieſer Güterantheile auf Grund des oberwähnten 
Schaͤtzungsaktes auch unter dem Schätzungspreiſe vorgenommen, und 
ſelber den Hypothekargläubigern für allen Schaden und Abgang nicht 
nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Ver⸗ 
mögen verantwortlich. 

9) Da dieſe Güterantheile in Pauſch und Bogen ohne der be— 
reits behobenen Urbarioal-Entſchädigung verkauft werden, und dem 
Käufer keine Gewähr für etwaige im Schätzungsakte und in dem öfo- 
nomiſchen Inventare aufgenommene und gegenwärtig etwa nicht vor— 
handene Beſtandtheile geleiſtet wird, ſo werden die Kaufluſtigen an— 
gewieſen, nicht nur aus dem, in der hiergerichtlichen Regiſtratur erlie— 
genden Schätzungsakte, ökonomiſchen Inventar und dem Tabular-Aus— 
zuge, ſondern auch durch Augenſchein vom Zuſtande der zu veräußern⸗ 
den Güterantheile ſich die Ueberzeugung zu verſchaffen. 

10) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Zloczow anſaͤſſigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle, dieſes Kaufge⸗ 
ſchäft betreffende Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, widri— 
gens ſolche im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eiges 
nen Händen angeſchlagen werden würden. 

N Den Kaufluſtigen wird die Einſicht des Landtafel-Auszuges be⸗ 
züglich dieſer Güter, ferner die dießfälligen Feilbiethungs-Bedingungen 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, dann die nachſte— 
henden Hypothekargläubiger: k. k. Finanz⸗Prokuratur, Fr. Karolina 
Raczynska, Fr. Johanna Gofaczewska, Herr Titus Rokossowski und 
Korytyüski, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem am 27. Ser 
bruar 1859 ausgeſtellten Landtafel⸗Extrakte allenfalls an die Gewähr 
kommen, ſo wie alle, welchen aus was immer für einer Veranlaſſung 
der vorliegende Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, hiemit und zu 
Handen des für ſie bereits beſtellten Kurators Dr. Warteresiewiez ger: 
ſtändtget. 

Zloczow, am 7. September 1859. 


Uwiadomienie. 


Nr. 3336. C. k. Sad obwodowy Zloczowski niniejszem wia- 

domo ezyni: 

Poniewaz tutejszo-sadewem uwiadomieniem 2 dnia 30. marca 
1859 r. do 1. 1284 rozpisana przy musowa sprzedaz czesci dobr 
Toustobaby, Korzowa i Zawadéwki w obwodzie Brzezauskim polo- 
zonych,:w dpiach 27. main, 21. czerwea i 15. lipca 1859 na ni- 
czem speizla, przeto na prosbe spadkobiercow A p. Franeiszka 
Mussil i c. k. finansowej Prokuratoryi, do ktérej prosby wszyscy 
wierzyciele hypoteczni, jskotez i zapozwani, ktörzy na dniu 16. 
lipca 1859 celem ulozenia ulatwiajacych warunköw lieytacyjnych 
ustanowionym niestawili sie, na zasadzie $. 148 ust. sad. za przy- 
chylajacych uwazajz sie, na zaspokojenie wyrokiem bylego e. k. 
sadu szlacheckiego Iwowskiego na dniu 24. wrzesnia 1849 do J. 
21423 wypadlym, tymze spadkobiercom Maryi i Michalinie Mussil 
przeciwko p. Sabinie Rokossouskiej przysadzonej sumy 12.000 zir. 
m. k. 2 odsetkami po 5% od 24. cezerwca 1856 liczyé sie maja- 
cemi, od ktörych jednakowo 504 sl, wal. ausir. potracone bye 
maja, 2 kosztami egzekucyjnemi w iloseci 6 ch, 36 kr, 9 alr., 
101 zir., 2 zir., 8 zlr. 45 kr., 8 zlr. 40 kr. m. k., 35 ak wal. 
austr., jakotez i teraz w ilosci 88 zt. 96 kr. wal. austr, sadownie 
przy znanemi, przy musowa przedaz schedy III. dôbr Toustobaby, 
Korzewa i Zawadowki, p. Sabiny Rokossowskiej wlasnych, w ob- 
wodzie wyz rzeczonym polo zonych, w jednym terminie pod naste- 
pujacemi warunkami ulatwiajacemi pozwala sie, i takowa na dzien 
19. grudnia r. b. o godzinie 10. zrana rozpisuje sie 2 tem zau ja- 
domieniem, ze na wypadek, gdyby w Dm termivie nikt nad cene 
ani nawet po cenie szacunkowej lieytowaé niechejal, takowe nizej 
ceny szacunkowej, a nawet za jakabad2 kwote sprzedanemi beda: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé powyzszej schedy 
III. döbr Toustobaby, Korzowy i Zawadéwki czynem oszacowania 
urzedownie sporzadzonym na sume 40.345 zir, 27 kr. albo 42.362 2l. 
72/100 kr, austr. wal. 


2) Kazdy chee kupienia majacy obowigzany jest, zamiast 10ta 
czesé ceny kupna wywolania 20ta ezesc takowej vw ukraglej sumie 
2018 2l. wal. austr. jako wadyum do rak komisyi licytacyjnej w go- 
töwce, lub listach zastawnych galic. stau. Towarzystwa kredyto- 
wego, lub galic. obligacyach indemnizacyjaych 2 kuponami i talo- 
nand wedlug ich ostatniego w Gazecie lwowskiej wykazanego kursu, 
ktöry jednakze wartoSci imiennej przenosid. niemoze, ktöre wadyum 
najwiece) oflarujacemu, jezeli takowe w gotöwce zlozone bylo, 
w pierwsza polowe ceny kupna wliczonem, innym zas wspöllicytu- 
jaeym po ukonezone) licytacyi zwröconem zostanie. 

Owi hypotekowani wierzyciele, ktörzy sobie tutejszo-sadowe 
przyznanie plynnosei swych nalezytosci, jako tez okolieznosci, ze 
takowa w pierwsza polowe ceny szacunkowej wchodzi, wyjednaja, 
i te okolicznosé potwierdzajaca uchwale sadowa i deklaracye na 
owej nalezytosci zaintabulowana, moca ktörej ciz swoja nalezytosé 
jako rekojmie w miejsce niezlozunego wadyun zapisza, przed ko- 
misya lieytacyjna sie wywioda, bez zlozenia takowego lieytowaé 
beda megli. 

Gäyby ktory 2 hypoteeznych wierzyeieli nawiecej ofiarujacym 
i nabywca zostal, wolno mu jest swoja plynna i w pierwsza polo- 
we przypadajaca nalezytosé od pierwszej polowy ceny kupna po- 
tracié, i tylko reszte w terminie prawnie oznaczonym do depozytu 
tutejszo-sadowego ziozye. 

3) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie w przeciagu dni 
30 po doreczenin mu uchwaly akt lieytacyi potwierdzajacej, do rak 
wlasnych lub do rak jego pelnomocnika, polowe ceny kupna do tu- 
tejszego depozytu sadowego pod rygorem relicytacyi w gotowiznie 
ztozy&, w ktöra to polowe ceny kupna wliczone zostanie wadyum 
w gotowiznie zlozone, wadyum zas w listach zastawnych alba wo- 
bligacyach indemnizacyjnych przezen zlozone, bedzie mu po zlozeniu 
wymienionej polowy ceny kupna w gotowizuie zwröcone. Druga po- 
towe ceny kupna obowiazany hedzie najwiecej ofiarujacy w prze- 
eiagu dni 30 od dnia doręczonej mu do rak wiasnych lub do rak 
jego pelnomocnika tabeli platniczej do depozytu sadowego lub do 
rak przekazanych mu do zaspokojenia owa tabela platnicza wierzycieli 
w ilosciach w tejze tabeli oznaczonych, w gotöwce pod rygorem 
relicytacyi zaplacic, dopoki zes powyzsza wyplata nie nastapi, od 
tejze drugiej polowy ceny kupna odsetki po 5 od sta pölrocznie 
z göry od dnia wejscia w fizyezne posiadanie kupionyeh czesei 
döbr, do depozytu sadowego skladac. Wolno jednak bedzie kupi- 
cielowi te druga polowe ceny kupna i przed oznaczonym terminem 
zaplaci€ i tym sposobem od placenia przypadajacych od tejze pro- 
centöw sie uwolnié. 

4) Nabywea obowiazany bedzie ciezary gruntowe na owych 
czeSciach dobr zahypotekowane, a mianowieie na Toustobabach w ks. 
was. 22. str. 402. pod J. 4. i 5. eiez., ks. wlas. 22, str. 404. 1. 
11. eiez., ks. las. 261. str. 38. J. 55. i ks. wins, 261. str. 40. 1. 
57. ciez., tudziez na Korzowie w ks, wlas. 22. na str. 405. pod l. 
2. i 6. ciez. i ks. wlas. 261. str. 74 1. 32: ciez., nakoniee na Za- 
wadowee w ks. wias. 22. na str. 409. pod J. 2. i 6. eiezardw i ks. 
wlas. 261. na str. 80. pod J. 31. bez zadnego potracenia tychze od 
cen) kupna i bez zadnego prawa do jakiegokolwiek regresu przyjaé. 

5) Röwnie obowiazany bedzie nabywea dlugi na kupionych 
ezesciach débt ciazace w miar ofiarowanej ceny kupna i 2 pra- 
wem polracenia z tejze przyjaé, jezeliby niektörzy 2 wierzyeieli 
przed zastrzezonym terminem wypowiedzenia wyplate przyjaé nie- 
cheieli. 

6) Skoro nabywca pierwsza cene kupna w sposob ustepem 
3cim oznaczony zaplaci, zostanie mu dekret wlasnosci kupionych 
ezesci döbr wydany, i on röwnocZesnie, jednakowoz na ewéi koszt 
w posiadanie fizyczne tychze ezeSci dobr wprowadzony, oraz 20- 
stanie nabywea na dalsze swe Zadanie jako wilasciciel kupionych 
ezesci dobr, jednakze ped tym tylko warunkiem zaintabulo- 
wany, jezeli jednoczesnie 2 intabulacya jego praw wlasnosci, takze 
intabulacya resztujacej ceny kupna 2 prowizyami i 2 obowiazaniami 
w ustepie 3cim i 5tym oiniejszych warunköw lieytacyjnych wymie- 
nionemi na rzecz wspölnej masy wierzycieli i dotychezasowej wla- 
scicielki w stanie biernym kupionych ezesci döbr uskuteczniong be- 
dzie. Röwnoczesnie zostana wszystkie ciezary z wyjatkiem wymie- 
nionych w ustepie Atym ciezaröw gruntowych, jakotez tych, ktöre- 
by kupiciel wedle ustepu 5g0 przyjaé musial, 2 stan biernego 
sprzedanych ezesci döbr wyextabulowane i na cene kupna prze- 
niesione. ` 

7) Nalezytosé za przeniesienie prawa wlasnosci i tego zain- 
tabulowanie, niemniej zaintabulowanie resztujacej ceny kupna 2 przy- 
nalesytosciami obowiazany jest kupiciel z swego wiasnego zaplacié. 

8) W razie gdyby nabywea ktöremukolwiek z tych warunk é w- 
zadose nie uczynil, natenezas na Zädanie choéby jedaego 2 intere- 
sowanych jako niedotrzymujacy warunkow kupna uznany bedzie, 
oraz na jego koszt i niebezpieczeistwo nowa, tylko w jednym ter- 
minie odbyé sie majaca lieytacya rozpisang, i te ezesci döbr na 
podstawie wspomnionego akta defaksacyi nawet nizej ceny szacun- 
kowej sprzedane zostana, a on za wszelka szkode i ubytek wierzy- 
cielom bypotecznym nietylko zlozonem wadyum ale i reszta swego 
majatku odpowiedzialnym bedzie. 

9) Poniewaz te czesci dôbr ryczaltem bez wynagrodzenia za 
zuiesione powinnosei urbaryalne juz podniesionego sprzedane beda i 
kupicielowi nieprzysluza prawo ewikey! za jakikolwiek ubytek 
w czynie oszacowania lub inwentarzu ekonomiezuym wykazanych 
ezesci, przeto ches kupienia majacy moga powziaé potrzebna wia- 
domose nietylko z aktu oszacowania, 2 ekonomicznego inwentarza i 


z wyeiagu tabularnego, ktöre dokumenta w tutejszej sadowej: regi- 
straturze przejrze& wolno, lecz takze na gruncie przekonzé sie na- 
ocznie o stanie przedaé sie majacych ezesci döhr. - == 3 +,; 
10) Nabywea :obowiazany bedzie przy zakohezeniu lieytacyi 
oznajmié sadowi pelmomocnika w Zioczowie zamieszkalego, ktörenu 
wszelkie uchwaiy i rozporzadzenia sadowe kupna (ech czesci dér 


.dotyezace doręczone byé maja, w przeeiwnym bowiem- razie przy- 


bicie tychze uchwat za kratki sadowe skutek wreezenia do rak ku- 
pieiela wlasnych mieé bedzie, ne at 
Wyciag tabularny tychze przedaé sie majacych dobr „jakotez 
warunki licytacyi moga chec ‚kupienia majacy w futejszej registra- 
turze przeirzeé. EAR „ 727% sont 
0 tej lieytacyi obydwie strony, jakotez nastęepujacy hypote- 
czni wierzyciele: C. k. finausowa prokuratorya, pani Karolina Ra- 
ezyuska, pani Joauna Golaczewska, p. Tytus Rokossowski i p.: Ty- 
tus Korytyüski, nakoniec wszyscy owi wierzyciele, ktörzy po daiu 
27. lutego 1859 prawo hypoteki nabyli, jakotez wszysey ci, kté- 
rymby rezolucya o rozpisanej niniejszej licytacyi 2 jakiejbadz przy- 
ezyny doreezona byé niemogla, niniejszem i do rak 'ustanewignego 
kuratora p. adwokata Werteresiewieza uwiadamiaja sie. mind 
Zieezöw, dnia 7. wrazesnia 1859. un zu 91 


(2005) ED iE t. 155 (3) 
Nro. 5155. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden älle auf 
den, der Frau Susanna Gräfin Komorowska in ¾ Theilen gehöri⸗ 
gen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Zboiska, Wolica und 
Wistok wielki mit ihren Forderungen verſicherten Gläubiger hiemit 
in Kenntniß geſetzt, daß das Entlaſtungs⸗Kapital für alle aufgehobenen 
unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gutsantheilen mit der 
Geſammtſumme von 7842 fl. KM. ermittelt worden iſt. 115 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali⸗ 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an⸗ 
geſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. November 1859 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereffenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angefehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital uͤberwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. ö 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
: Przemysl, am 5. Oktober 1859, 11 


(2010) Edit. (3) 
a Nro. 35318. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte zivil⸗ 
gerichtlicher Abtheilung werden die Inhaber nachſtehender, dem Ma- 
nasse Karmel angeblich in Verluſt gerathener Pfandbriefe der galiz.⸗ 
ſtändiſchen Kreditanſtalt, als: 

a) Serie IV. Nro. 1825 ddto. 1. Jänner 1848 über 500 fl. 
KM. fammt Talons und 20 Stück Kupons, wovon der erſte am 30. 
Juni 1858, der letzte am 31. Dezember 1867 zur Zahlung gelangt. 

b) Serie V. Nro. 5222 ddto. 1. Jänner 1849 über 100 fl. 
KM. ſammt Talons und zwei Stück Kupons, wovon der erſte am 
30. Junt 1858 und der zweite am 31. Dezember 1858 fällig war, 
die Aufforderung zur Bezahlung der obbefchriebenen Pfandbriefe mit 
dem erlaſſen, daß die Pfandbriefe ſelbſt und die hiezu gehörigen Ain: 
ſen⸗Talons alsdann für unwirkſam erklärt werden, wenn dieſe Urkun⸗ 
den binnen 3 Jahren, von dem Tage, an welchem der letzte mit die⸗ 
ſen Pfandbriefen hinausgegebene Zinſen⸗Kupon zur Zahlung fällig 
ſein wird, oder falls dieſe Pfandbriefe mittlerweile verloſt oder aus⸗ 
gekündigt fein werden, binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei 
Tagen, von dem Zeitpunkte, als dieſe Pfandbriefe zur Zahlung fällig 
fein werden, gerechnet, nicht beigebracht werden ſollen, daß ferner, 
wenn die von dieſen Pfandbriefen bereits fälligen Zinſen⸗Kupons 
binnen Einem Jahre, Ié? Wochen und drei Tagen, vom Tage der 
Ausfertigung dieſes Ediktes, dagegen die weiteren erſt fällig werdenden 
Zinſen⸗Kupons binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen, 
vom Tage der Fälligkeit eines jeden Zinſen⸗Kupons nicht beigebracht 
werden ſollten, auch die Zinſen⸗Kupons von dieſen Pfandbriefen als 
unwirkſam werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 31, Auguſt 1 
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(2013) Konvokazions⸗ Edikt. f (3) 

Nro. 5969. Vom k. k. Kreisgerichte in Sambor wird hiemit 
bekannt gemacht, es ſei in Folge Güterabtretungsgeſuches des nicht 
protokollirten Kleinhändlers Isaak L. Brandes in Stryj nach hochober⸗ 
landesgerichtlicher Delegaziond » Verordnung ddto. 11. Oktober 1859 
Z. 23144 der Konkurs der Gläubiger über das ſämmtliche bewegliche, 
und über das in den Kronländenn, für welche die Jurisdikzionsnorm 
vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, liegende unbewegliche 
Vermögen des Isaak L. Brandes eröffnet worden. 

Es wird daher Jedermann, der an dieſen Gemeinſchuldner eine 
Forderung zu Bellen hat, aufgefordert, dieſe mittelff>einer ſchriftlichen 
Klage oder mündlich bis 15. Dezember 1859 wider den zum Maſſa⸗ 
Vertreter ernannten Advokaten Herrn Dr. Witz in Sambor bei die⸗ 
ſem k. k. Kreisgerichte anzumelden, und in dieſer Klage nicht nur die 
Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in 
dieſer oder jener Klaſſe der Gläubiger befriediget zu werden verlan⸗ 
get, auszuweiſen, widrigens er nach Verlauf dieſes Termins nicht 
mehr gehört, und von dieſer Konkurs⸗Verhandlung ausgeſchloſſen, 
dann ſeiner Anſprüche an die Konkursmaſſe verluſtig ſein würde, auch 
dann, wenn ihm ein Kompenſazionsrecht gebührte, oder er ein eigen⸗ 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätte, und ſeine Forderung 
auf ein liegendes Gut des Schuldners vorgemerkt wäre, als daß ein 
ſolcher Gläubiger, falls er in die Maſſe ſchuldig wäre, die Schuld, 
ohngeachtet des Eigenthums „ Kompenſazions⸗ oder Pfandrechtes, 
welches ihm ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten 
würde. 

Gleichzeitig wird Herr Advokat Dr. Dzidowski in Stryj zum 
einſtweiligen Konkursmaſſe⸗Verwalter ernannt, und entweder zur Ber 
ſtätigung desſelben, oder zur Wahl eines anderen definitiven Maſſe⸗ 
Verwalters, dann zur Beſtimmung des Kreditoren-Ausſchuſſes und 
zum Verſuche einer gütlichen Ausgleichung, endlich zur Abgabe der 
Erklärung ſämmtlicher Gläubiger über die vom Gemeinſchuldner be 
gehrten Wohlthaten der Güterabtretung, wird der Termin auf den 
16. Dezember 1859 Vormittags um 9 Uhr hiergerichts angeordnet, 


wozu ſämmtliche Konkursgläubiger entweder ſelbſt, oder durch ihre 


Bevollmächtigten zu erſcheinen haben. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, am 15. Oktober 1859. 


(2024) Kundmachung. ( 

Nr. 16306. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Gemeinde- 
Amte zu Mosciska erledigten Gemeindeſchreibersſtelle, mit welcher ein 
Jahresgehalt von 315 fl. öſterr. Währ. verbunden iſt, wird hiemit 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dokumentirten Geſuche un⸗ 
ter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Studien, der Sprach— 
kenntniſſe und der bisherigen Dienftleiftung durch ihre vorgeſetzten Be⸗ 

rden bis 30. November 1859 an das Gemeindeamt zu Moseiska zu 
überreichen, und in ſolchen noch zu bemerken, ob und in welchem 
Grade ſie mit einem der Beamten verwandt oder verſchwägert ſind. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 22. Oktober 1859. 


(2025) Kundmachung. (1) 
Nr. 497. Bei dem Samborer k. k. Kreisgerichte iſt eine Gerichts⸗ 
Adjunktenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 525 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die höhere Gehaltsklaſſe 630 fl. öſterr. Währ. proviſoriſch zu 
beſetzen. ö 
ke Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche nach Vorſchrift 
des kaiſerl. Patents vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. einzurich⸗ 
ten und binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 
Lemberger Zeitungsblätter im vorgeſchriebenen Wege anher gelangen 
u laſſen. 

ag Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 

Sembor, am 24. Oktober 1859. 


(2029) G diet. (1) 

Nr. 12052. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Chaim Adelstein mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider denſelben die 
Juon Frundza’fchen Erben: Wasil, Georg und Safta Frundza, sub 


praes. 3. September 1859 z. Z. 12052 wegen Löfhung des im La⸗ 
ſtenſtande des Gutes Willaweze pränotirten Schuldſcheins ddto. 29. 
Februar 1796 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber der Geklagte aufgefordert wird, binnen 14 Tagen nachzuwei⸗ 
fen, daß die obige Pränotazion gerechtfertiget ſei oder in der Rechts 
fertigung ſchwebe, als widrigens ſolche über Einſchreiten der Erben 
nach Juon Frundza gelöſcht werden würde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koften den hieſigen Advokaten Gnoinski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. v 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 


Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 30. September 1859. 


(2026) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 

Nro. 999. Bei dem k. k. Kreisgerichte in Stanisklawow iſt eine 
Gerichts⸗Adjunktenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. Währ. 
proviſoriſch in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift des Tat, 
Patents vom 3. Mai 1853 Z. 81 des R. G. B. gehörig adſtruirten 
Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen vier Wochen, vom Tage 
der dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, 
bei dieſem k. k. Kreisgerichts-Präſtdium zu überreichen. 

Stanistawow, am 24. Oktober 1859. 


(2028) E diet. (1) 

Nro. 12771. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Peter Kluczenko 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß gegen denſelben 
auf Anſuchen des Karl Sirka im Grunde Wechſels ddto. Sada- 
gora 20. Mai 1856 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 


230 fl. KM., oder 241 fl. 50 kr. ö. W. erlaſſen worden iſt. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 23. September 1859. 


(2027) Edikt. (1) 

Nro. 9686. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit, 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es werde über Anſuchen 
des Herrn Jakob Gluchowski auf Giund der rechtskräftigen Zah- 
lungsauflage des beſtandenen Lemberger k. k. Handelsgerichtes vom 
2. November 1849 Z. 13166 zur Hereinbringung der Wechſelſumme 
pr. 1240 fl. KM. ſ. N. G. nach durchgeführtem erſten und zweiten 
Exekuztonsgrade die lizitative Veräußerung des dem belangten Herrn 
Leonidas Janowiez gehörigen, allhier sub Nro. top. 333 gelegenen 
Realitätenantheils unter den in der Regiſtratur einzuſehenden Bedin⸗ 
gungen hiergerichts am 24. November und 23. Dezember 1859 Früh 
9 Uhr mit dem Statt finden, daß, falls bei dieſen Terminen nicht 
wenigſtens der Schaͤtzwerth erzielt werden würde, zur Erlangung 
erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 24. Dezember 1859 
Früh 9 Uhr anberaumt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 3. September 1859. 


— E — —..—.—...— 


Anzeige -ZJlatt. 


Pferde - Verkaul. 


Freitag den A. November d. J. findet in Lemberg auf dem 
Roßmarkte eine freiwillige Verſteigerung folgender edlen Pferde ſtatt: 

Ein Braun⸗Wallach, 8 Jahre alt, 16 Fauſt groß, Halbblut, 
Engländer, aus dem ungariſchen Geſtüte des Grafen Globuschitzki, 
ſehr gut geritten und truppenfromm. 

Ein Eiſen⸗Schimmel, Stute, 8 Jahre alt, 15 Fauſt groß, echt 
orientaliſches Vollblut, aus dem Geſtüte des Omer Pascha, ſehr gut 
geritten und truppenfromm. 


Zwei Braune, Wagenpferde, 11 Jahre alt, 16 Fauſt groß, 
Wallach und Stute, aus dem ungariſchen Geſtüte des Baron Wiede- 
mann, vollkommen vertraute Stadtpferde. 

Die Verſteigerung beginnt um 9 Uhr Früh. (2023—1) 

Obwieszezenie. 

Niniejszem oglaszam publieznie, iz wszelkie pelnomoenictwa 
moje, jakiekolwiek na osobe W. Jözefa Pieniazka wydane byly, 
podpisana za nieobowiazujäce uznaje. 

(2006-1) Wilhelmina 2 Cieszanowskich Pieniazkowa. 
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